AKBP-Aufgaben WS 1998/99

Ausgewählte Kapitel der praktischen Betriebsprogrammierung I 1.1

© 1998, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV Jürgen Kleinöder, Erich Meier, Bernd Schnitzer

Allgemeine Hinweise zu den Übungen zu AKBPI

• Für den Scheinerwerb müssen alle Übungsaufgaben (voraussichtlich 4) gelöst werden

• Sollte absehbar sein, daß sich der Abgabetermin aus triftigen Gründen nicht einhalten läßt,so muß dies per ElektronikMail(an kleinoeder@informatik,meier@informatikoder schnitzer@informatik) unter Angabe der Gründe mindestens eine Woche vorher bekanntgegeben werden - außerdem ist eine Zeitplanung für die Fertigstellung mitzuliefern. In begründeten Fällen kann dann ein neuer Abgabetermin festgelegt werden.

• Die Programme müssen (soweit nicht in der Aufgabenstellung anders angegeben) auf den CIP-Workstations vom Typ Sun4 (Betriebssystem Solaris) und HP9000/700 (Betriebssystem HP-UX) lauffähig sein.

• DieProgramme müssen über einMakefilegenerierbar sein, alleQuellensindmitRCS zu verwalten. Das lauffähige Programm muß den in der Aufgabenstellung angegebenen Namen tragen. Der Aufrufmake hpux in der Top-Directory jeder Aufgabe muß das ausführbare Programm für HP-Rechner erzeugen, analog für die Sun-Rechner (make sos5),

• Der Directory-Baum für die Aufgaben ist folgendermaßen aufzubauen:

• Die Übungsaufgaben können alleine oder von jeweils max. 2 Personen in Teamarbeit gelöst werden - dann ist allerdings eine genaue Beschreibung der Aufgaben der einzelnen Bearbeiter und eine Schnittstellenbeschreibung mit abzuliefern.

• Die Aufgaben sind bis spätestens zum Abgabetermin durch Aufruf des Programms ~akbp/pub/abgabe aufgabeX X=1 ... 4 abzugeben. Dieses Programm überprüft die Directorystruktur und die Namen der Dateien, die nach der Aufgabenstellung vorhanden sein müssen und erzeugt dann ein Archiv der abgegeben Dateien. Bis zum Abgabetermin kann ein Programm beliebig oft abgegeben werden — es giltder letzte,vordem AbgabeterminvorgenommenAufrufdes Abgabeprogramms. Eine Verlängerung des Abgabetermins ist nur in begründeten Ausnahmefällen möglich.

Projekt-Home

aufgabe1 aufgabe4 aufgabe3 aufgabe2

src bin.hpux

Programmquellen ausführbares Programm für HPUX

Dokumentation bin.sos5

ausführb. Programm für Solaris doc

AKBP-Aufgaben WS 1998/99

Ausgewählte Kapitel der praktischen Betriebsprogrammierung I 1.2

© 1998, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV Jürgen Kleinöder, Erich Meier, Bernd Schnitzer

Aufgabe 1

File-Tree-Walk

EntwerfenundimplementierenSie einC-Programmmitdem Sie Dateibäumeauflistenkönnen.

Das Programm soll normalerweisesymbolic links auf Directories folgen und den Weg auch wieder richtig zurück finden (an dieser Stelle also nicht über .. aufsteigen). Wenn die Option -L angegeben wird, sollen symbolic links auf Directories wie normale Dateien behandelt werden, also nicht verfolgt werden.

Als Argument kann der Name einer oder mehrerer Directories angegeben werden, ab der/ denen der filetree walkbeginnen soll.WurdekeinArgumentangegeben, solldie Suche inder aktuellen Directory beginnen.

Sollte das Absteigen in eine Directory nicht möglich sein (z.B. mangels Zugriffsrechten), soll der Name dieser Directory zusammen mit der Fehlerursache ausgegeben werden.

Das Programm benötigt eine Funktion zum Ermitteln der aktuellen Directory. Üblicherweise leistetdies getwd(3) oder getcwd(3). Benutzen Sie dieFunktionenaus der C-Bibliotheknicht, sondern programmierenSie eine eigene Funktiongetwdir( ), dieden Pfadnamen der aktuellen Directory des Programms beim Aufruf der Funktion liefert und benutzen Sie diese.

Der Programmaufruf soll wie folgt aussehen:

Das Programmmuß die inder Datei~akbp/pub/ftw-testangegebenen Directoriestraversieren können.

Erstellen Sie eine kurze Erklärung zum Aufbau des Programms. An welchen Stellen ergeben sich welche Probleme beim Überschreiten von mount-Punkten ?

Abgabetermin: bis vor der Vorlesung am 16.12.1998 (10:15 Uhr!).

Abgabemodus: Kommando ~akbp/pub/abgabe aufgabe1 von der Homedirectory aus aufrufen.

$ ftw [-L] [directorynamen]